
Lösung zu Kapitel 8: Beispiel 2

Haushaltsarbeit bei Teenagern
Wir arbeiten mit dem Daten�le teenagework.sav aus dem vorigen Beispiel.

Ist der Unterschied in der Mitarbeit im Haushalt zwischen den männlichen und weiblichen
Teenagern anders, je nachdem ob die Mutter berufstätig ist oer nicht?

Um einen sich einen ersten Überblick über die Daten zu verscha�en eignet sich hier die Datendar-
stellung mittels gruppiertem Boxplot (I Abbildung 1). Wie schon im vorherigen Beispiel unter-
scheiden sich Jungen und Mädchen im Ausmaÿ der Mithilfe im Haushalt (gemessen in der Anzahl
an Stunden pro Woche) voneinander. Dieser Unterschied scheint jedoch zu verschwinden, wenn die
Mutter nicht berufstätig ist und die meiste Zeit über zu Hause verbringt.
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Abbildung 1: Gruppierter Boxplot der Stunden an Haushaltsarbeit pro Woche (stunden) bezüglich der
Arbeitstätigkeit der Mutter (mutter) und dem Geschlecht (sex).

Da im vorliegenden Beispiel nach einer Wechselwirkungsbeziehung gefragt ist, eignet sich für diese
Fragestellung die Methode der zweifaktoriellen Varianzanalyse.
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Abbildung 2: Zweifaktorielle Varianzanalse der Haushaltsarbeit in Stunden pro Woche (stunden)
bezüglich dem Geschlecht der Teenager (sex) und der Berufstätigkeit der Mutter (mutter).

Die Wechselwirkungsbeziehung zwischen mutter ? sex ist signi�kant (I Abbildung 2). Deswegen
sollte in Folge nur diese interpretiert und die Haupte�ekte vernachlässigt werden. Allerdings sagt die
Signi�kanz des Wechselwirkungse�ektes noch nichts darüber aus, welcher Art diese Beziehung ist.
Deswegen betrachtet man die die Zellenmittelwerte die sich aus der Gruppenkombination ergeben
mittels eines Pro�lplots (I Abbildung 3). Der Pro�lplot bestätigt den ersten Eindruck der sich aus
den gruppierten Boxplots ergab. Das Ausmaÿ der Mithilfe im Haushalt von Jungen und Mädchen
hängt von der Berufstätigkeit der Mutter ab.

Abbildung 3: Profilplot zwischen der Arbeitstätigkeit der Mutter (mutter) und dem Geschlecht der
Teenager (sex).


